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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kinigl. Prodinzlal⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 220. Dienſtag, den 18. November. 1845. 


i Angemeldete Fremde. 2 
| Augekommen den 15. und 16. November. : 


Der Oberſt und Commandant Herr v. Bock nebſt Familie aus Weichſelmünde, 
die Herren Kaufleute Salmer aus Rumber, Matins aus Sedam, Schulz aus Stolp, ; 
Preuß aus Dirſchau, log. im Hotel de Berlin. Der Königl. Kaffen-Rendant Eſch | 
nebſt Gemahlin aus Neuftadt, die Herren Kaufleute Ed. Deſſauer aus Würzburg, 
F. Brückner aus Glogau, Th. Moͤllmann aus Iſerlohn, T. C. Grut aus Hull, Cohn 
aus Elbing, G. Neuenſtadt aus Königsberg, E. Deſſauer aus Würzburg, log. im 
Engl. Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer v. Koſſeykowky aus Kl. Perlin, Bartz aus 
Bychow, Krüger aus Kniewen, Herr Lieutenant Miſch aus Subkau, log. in den 
drei Mohren. Der Königl. Wegebaumeiſter Wurfbein nebſt Frau Gemahlin aus 
Dirſchau, Herr Amtmann Sintenis aus Eisleden, Herr Gutsbeſitzer Sintenis aus 
Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Paxticulier Rehefeld aus Stargardt, 
Herr Kaufmann Burkhart aus Magdeburg, die Herren Gutsbeſitzer Radoly nebſt Fa⸗ 
milie eus Kulitz, Schöler nebſt Familie aus Roſenthal, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Kaufmann Erziner aus Schlochau, log. in den zwei Mohren. 2 
b KTK ::: TEEN ͤ 22 
Bekanntmachungen. i 
1. Der Rittergutsbeſitzer Carl Ludwig Herrmann zu Botrenczin bei Danzig 
und deſſen verlobte Braut Chriſtiaue Eliſabeth Lietzan, Letztere im Beitritte ihres 
Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 14. d. M., die Gemeinſchaft 
der Güter und des Etwerbes, in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. October 1845. 
Königliches Oberlandesgericht. 
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2. Alle Diejenigen, welche bei dem hierſelbſt in der Johannisgaſſe No. 1261. 
wohnhaften Pfandverleiher Lafer Auerbach Pfänder niedergelegt haden, welche ſeit 
ſechs Monaten und länger verfallen find, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfän. 
der annoch vor dem auf 

den 22. Januar 1846, Morgens 9 Uhr, 
nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctionator Engelhard in der 
Johannisgaſſe No. 1261, zum öffentlichen Verkaufe derſelben anberaumten Termine 
einzulöſen, oder wenn fie gegen die kontrahirte Schuld gegründere Einwendungen zu 
haben vermeinen, ſolche uns zur weiteren Verfügung ungeſäumt anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls mit dem Verkaufe der gedachten, in Kleidungsſtücken, Prätioſen und ſon⸗ 
ſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfänder in dem erwähnten Termine verfahren, aus 
dem einkommenden Kaufgeide der Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Ar⸗ 
menkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen ge⸗ 
gen die kontrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 

Danzig, den 29. October 1845. a 

Königliches Lands und Stadtgericht 
3. Die bisherige Einrichtung, wonach die Aichung und Stempelung der Maaße 
und Gewichte bei dem mit der unterzeichneten Commiſion verbundenen Aichungs⸗ 
Amte alle 14 Tage am Sonnabende erfolgte, hat mit dem 8. d. M. aufgehört, 
und wird dagegen die Aichung von Mittwoch, den 26. d. M. ab, alle 14 Tage 
am Mittwoch, Nachmittags von 2 Uhr, in unſerm Geſchäftslocale, auf Langgarten 
hieſelbſt, erfolgen. 

Danzig, den 15. November 1845. i 

König. Provinzial⸗Aichungs⸗Commiſſion. z 
4: Der Apotheker Guſtav Theodor Leopold Weiſe hieſelbſt und Fräulein Vally 
Auguſte Jeanette Marie Berbrich haben mittelſt Vertrages vem 7. v. M. für ihre 
bevorſtehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Krojanke, den 14. November 1645. 

Das Kreis⸗Gerlcht. 

— —̃ —— . ¶ ¹ê—4— — 
s AVERTISSE MEN. = 
5. Nothwendige Subhäſtatio u. f 

Zum Verkaufe des hier liegenden Schalupp⸗Galtas Schiffes Wilhelmine aus 
Barth von 55 Laſten, welches zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


auf 2207 Rtblr. 16 Sgr abgeſchätzt iſt, ſteht ein Termin in unſerm Gerichts hauſe 


Zimmer No. III. 
am 25. November e, Vormittags 11 uhr, 
an. Die unbekannten Schiffsgläubiger werden, zur Anmeldung ihrer Anſprüche, zu 
dieſem Termine unter der Verwarnung der Präcluſion vorgeladen. ) 
Danzig, den 1. October 1845, 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
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6. Heute Morgen 149 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Schippke von einem 
gefunden Töchterchen glücklich entbunden, welches ich hiermit ergebenſt anzeige. 
Danzig, ven 17. November 1845. f IE 


Huge Schultz. f 
38— ——....r.ß—— S 3 . 


Pr PB EA g, 
7. Als Verlobte empfehlen ſich: 
A. W. Malonek. 
= C. F. Kloſe. 
Altdorf und Danzig, am 17. November. 1845. 
r ver rn 
8. Geſtern Abend um 104 Uhr entſchlief nach Swöchentlichen Leiden unſer 


theurer Gatte und Vater, der hieſige Fleiſchermeiſter Johann Carl Friedrich Krauſe 

in ſeinem noch nicht vollendeten 48ſten Lebensjahte, welches tief betübt anzeigen 
Danzig, d. 15. Nopbr. 1845. die hinterbliebene Wittwe 

nebſt 2 unmündigen Söhnen. 


& ietafiſche Ane n. 
ee L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe Ro. 


598., iſt zu haben: TEE, 
ar Der Preußiſche Gendarm 
und Polizeibeamte. Ein vollſtändiges Handbuch zur Belehrung über alle Dienſtge⸗ 
Ichäfte und Polizeigeſetze, nebſt Formularen zu Rapporien, Berichten, Anzeigen 
Rund andern dienſtlichen Eingaben. Für Polizeicommiſſarien, Dorſſchulzen, Gendar⸗ 
men und Poltzei⸗Serganten und alle Diejenigen, welche im Pollzeifache angeſtellt 
zu werden Hoffnung haben. Herausgeg. von J. Fr. Kuhn. 8. Geh. 17% Sgr. 
10 Vei E. F. Fürſt in Nordhausen iſt fo eben erfchienen und in allen Buch⸗ 


handlungen, in Danzig bei S. An uf ’ Langenmarkt 432. zu bekommen: 
Zucht und Wartung | 
der Faſanen, Puthühner, Perlhühner, Pfauen, 


Papageien und Schwäne ; 8 
in ihrem ganzen Umfange. Eine vollſtändige und gründliche Anleitung, die ges 


nannten Vögel zu erziehen, den größten Nutzen ven ihnen zu ziehen und ihre Kranke 


heiten zu heilen. Von Leopold von Mengering. 8. 1845. Broch. 15 Sgr. 

Der Verfaſſer, ein leidenſchaftlicher Liebhaber der obigen prachtvollen Vogel, 
giebt uns hier die gediegenſte, auf vieljahrige Erhaltung begründete Anweiſung zu 
deren Zucht und Pflege. Wir dürfen das Werk mit vollem Rechte empfehlen. 


T 
11. Ein einzeln., penſionirt Mann, der neben Lehr⸗ auch Muſ.⸗Kenntniſſe beſ. w. als 
Hufslehr. gef. Perf, od. portoft. Meld. i. an Schullehrer Thun i. Beeck b. Berent zu adr. 


— u 


BER > Done 


12. Einem reſp. Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, 
daß von heute ab folgende Bierpreife eintreten: 0 
Danzig, den 17. November 1845. 
. 1 Tonne Baierſches Bier .. e 6 20 Sgr. 
1 dito Putziger Bier „ 4 10 „ 
1 dito Braun & Weißbier » 4 — 
1 dito Trinken „ — 10 en 
Dalmer. Dommer. Drewke. R. Fiſcher. Hopp. Lemmer. G. Link. 
H. W. Meyer. Penner. Rodnacker. v. Steen. Steiff. 
13. Aunſern werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß zu den bevorſtehenden 
Weihnachts feiertagen, wie auch in der Zukunft keine Stritzel gegeben werden. 
F. Berger Wwe. F. Müller, Haͤkergaſſe. 
14. Die erſte meiner Quartett-Unterhaltungen, wird Donnerſtag, den 20. d. M., 
Abends 67 Uhr, im Saale des Gewerbe Hauſes Heil. Geiſtgaſſe ftattfinden. 
Quartett von. Mozart C-dur, f 
Quartett von Beethoven F-dur, 
Quintett von Onslow G. dur. 5 
Subſctiptioasbogen für alle 6 Abende liegen in der Buchhandlung des Herrn 
S. Gerhard aus und find daſelbſt, wie Abends an der Kaffe Billere a 20 Sgr. 


zu haben. f f 

3 ei RE Deneke, Mufil-Direftor. 
. Ein am Waſſer gelegener, neu ausgebauter 
Speicher, von circa 400 Laſt Schüttung, ſoll ber mäßiger Anzahlung für einen bil⸗ 
ligen Preis verkauft werden. Näheres Tiſchlergaſſe No. 652. 


16. Ein Knabe, wo möglich vom Lande, der die Seide und Bandhandlung 
erlernen will, melde ſich Langgaſſe No. 526. i 

17. Die berühmte Mayländer Seide, fo wie die neueſten Franzen und Kuöpfe 
erhielt STRFRAEHFEH 


* 1 Da meine 3 Frachtfuhrwerke ich den 19. d. M. direct auf Berlin beladen 
abſchicke, jedoch von dort auf hier nicht Rückfracht habe, fo will ich hiermit Einer 
reſp. Kaufmannſchaft nur die ergebene Anzeige machen, daß ich vermittelſt dieſer 
Fuhren etwaige Beſtellungen auf Frachtgüter von dort hierher zu den billigſten Fracht⸗ 
ſätzen anzunehmen im Stande bin. — Die nöthigen Anweiſungen hierzu bitte ich 
ſpaͤteſteus bis Mittwoch den 19. d. Mts. mit in meiner Behauſung, Junkergaſſe 

No. 1908., gefälligſt zukommen zu laffen. 
s E. G. Böhnke. 


19. Herr Vicar Rhode wird dringend erſucht, ſeine am letzten Sonntage ge⸗ 
haltene, fo belehrende Predigt dem Drucke zu übergeben. g 8 
Einer für Viele. 


20. Zwei kleine Stuben oder eine Stube, Kammer, Küche, Keller und Boden 

wird gleich zu miethen geſucht u. zu Neujaht zu beziehen. Die Adreſſen unter E. S. 

erbittet man ſich im Intelligenz⸗Comtoir. 8 
ö Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 270. Dienftag, den 18. November 1845 


21. Auf ein ländliches Grundſtück werden 600 bis 700 Thaler gefucht, etwa: 
nige Beſitzer mögen ihre Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir unter A. B. einreichen. 
La Eine anſtändige Perſon, welche im Putzmachen, Schneidern und Färben, 
fo wie auch in der Wirthſchaft geübt iſt und wenn es verlangt wird die Landwirth⸗ 
ſchaft extra verſteht, wünſcht ein Unterkommen. Zu erfragen Johannisgaſſe 1332. 
IE Handlungs-Häuſern, Fabrikanten und Produzenten, welche in Marienwerder 
Niederlagen errichten wollen, kann ich die dazu nöthigen Räume und Wiederver⸗ 
käufer nachweiſen. g Peter, in Marienwerder. 


24. Mehrere Damen erſuchen den Berfafler des im Tageblatte No. 191. un⸗ 


ter Locales befindlichen Aufſatzes, den darin erwähnten Herrn namhaft zu machen, 
damit man fich in Zukunft vor den Grobheiten deſſelben in Acht nehmen könne.“ 


25. Eine leichte gut erhaltene Halbchaiſe, eine alte aber noch brauchbare Droſchke 


oder anderer kleiner leichter Wagen, eine gut conſtruirte größere Schrotmühle, 
wo möglich in Verbindung mit Mahlmühle und Häckſelmaſchine, ſo wie eine Kar⸗ 
toffelſchneidemaſchine werden zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preisbemerkung ıc. wer⸗ 
den auf das Baldigſte im Intell⸗Comtoir unter D. F. erbeten. 6 

26. Feine und grobe Wäſche wird gewaſchen. Zu erfragen Lazareih-Gang 
No. 1832. auf der Bleiche. i ; 

27. Gute Wagenpferde werden unter billigen Bedingungen auf einem Gute 
den Winter über aufgenommen. Auch werden ein Paar gute Geſchirre, ein ſtarket 


großer Hund und eine richtig gehende größere, wenn auch altmodiſche, Wauduhr 


gekauft. Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir unter G. K. 5 * 

28. In Langefuhr v tothen Hahn bis d. drei Mohren iſt ein br. Regenſchirm 
verloren gegangen; wer denſelben Poggenpfuhl 248 abgiebt, erhält 15 fg. Belohnung. 
23. Eine Wohnung, nicht entfernt vom Mittelpunkt der Stadt, von 1 oder 2 
Zimmern m. o. oh. Meubeln nebſt Altan oder anſtoßendem Gartenplätzchen wird 
vom 1. Decbr. an zu miethen geſucht. Adreſſen bittet man Langgaſſe No. 530. im 
lithographiſchen Atelier niederzulegen. 3 


ER a are, 
30. Die Saal⸗Etage im Haufe Jopengaſſe No. 732. iſt ſogl zu vermiethen. 
31. Im Rähm No. 1626. find 2 Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermieth. 
32. In dem neuen Haufe Schmiedegaſſe iſt noch eine Stube mit Meubeln zu 
vermiethen. Rückſprache Holzmarkt No. 297. f 5 
33. Langgarten 85. neben der Kirche find 2 Zimm. m. Meub. a. Herren z. v. 


— 


34. Seifengaſſe 951. ſind 2 Zimmer n. d. Langenbrücke mit Meub. zu verm. 
35. Breitegaſſe No. 1205 iſt eine Stube m. Meubel zum [ſten zu vermiethen. 
36. 1 Stube m. Meub. iſt Schüſſeld. 1150 an einzelne Herren zu vermiethen. 


37. Poggenpfuhl No. 383. iſt 1 oder auch 2 meubl. Zimmer an Civiliſt. z. v. 


* 
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arte 


38. 2 neu decoritte Stub. m. Meub. find Schmiedeg. No. 289. zu vermiethen. 


39. 2 Zimmer mit u. ohne Meub., Küche, Gelass z. verm. Hundeg. 301. 
40. Brodtbänkeng. No. 669. ſ. 2 Stob. m. Meub. an einen einz. Herrn z. v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Aechte importirte Havanna- Cigarren 


offerire ieh in abgelagerter Waare zu nachstehenden Preisen: 


E scat. EKtl. 24 pro Mille, M. L. Ktl. 25 pro Mille, 
Integridad, secunda „ 33 „ „ lotegridad, . 23 be 
Silva „ 25 Morenitaa 5 > 
La Empresa, prima 5 66 La Empresa, superior „ 38. 35, 5 
La Paloma, prima, „ 30 „ „ Cubey, priz̃n „ 36 „ 35 
Rhencurrell, secunda „ 25 5 „ Rhencurrell, prima „ 40 — Br 
La Alemann, superior, 38 „ 1 La Diana, prima. „ 40 „ 3 
Companieros Regalia,, 40 Upmann Regalia. „ 30 „ 35 


Pflanzer Cigarren von Cabannas y Carvayal Rtl. 65. 
Für Aechtheit und sicheres, kohlfreies Brennen en 
25 Steck. werden zum Tausendpreise 
berechnet. Hud. Mal 14 hn, 

42. Sitzkeulen a 3 u. 215, Silzenten a Port. 2:5, gek Schinken a 1 8 u. 
10, pomm. Würſte a 6, einmar. Heeringe a 1 u. Heeringsſalat a Port. 1 Sgr. 
iſt zu haben am Frauenthor im neuen Gewürzladen. 
43. Aecht brückſch. Torf geruchfrei u. trock empf. H. Olfert, Schüſſeld. 1150 
44. Friſche ſchottiſche Heeringe in kleinen Fäßchen, ſehr ſchöner Qualität, find 
zu haben Frauengaſſe No. 884. 


45. Schweizer Käſe p. U 774 ſgr., Limburger dito in 11 17a 71 u. 4 ſgr. das 


* empfieht E. H. Nötzel. 
iverſe neue Buchbindergeräthe ſ. billig zu verk. Langgarten No. 56. 
5 Ohra No. 229. iſt eingetretener Umſtände wegen 1 Kuh billig zu verk. 


48. Schwarze Tuͤll⸗ Schlei ter, geſtickte ächte Battiſttücher REN zu den 


billigſten Preiſen J. J. Solms, Brodbänkengaſſe No. 656. 


49. Gummiſchuhe mit Lederſoblen für Damen und Herren 


empfiehlt W. Pieper, Langaſſe No. 395. 


Langenmarkt 452., vis a vis d. Eng J. Hause, 


